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Fêtes 14 juillet  
Saarlouis (ara). Auch in die-
sem Jahr feiert man den fran-
zösischen Nationalfeiertag en-
gagiert mit vielerlei Aktionen.
Der "Verband für Handel und
Gewerbe" hat sich mit seinen
Mitgliedsgeschäften auf den
zu erwartenden Ansturm gut
eingestellt. 
Das Kulturamt der Stadt prä-
sentiert gemeinsam mit der
Freien Kunstschule ab 19 Uhr
im Kasemattenhof eine Ver-
anstaltung unter dem Namen
"Fêtes 14 juillet“.

Saarbrücken (hpa). "Will-
kommen in der Zukunft"
war der informative Streifen
zu Beginn der offiziellen Ein-
weihung des neuen Fernseh-
gebäudes auf dem Halberg
passend überschrieben, der
den kleinen erlesenen Kreis
der Gäste informativ optimal
einstimmte! 
Das TV-Gebäude des "Saar-
ländischen Rundfunks" ist
über vier Jahrzehnte alt; in
vielerlei Hinsicht hat es wirk-
lich nicht mehr den Anforde-
rungen eines modernen Me-
dien-Unternehmens in der
digitalen Welt entsprochen! 
"Man erkennt das Gebäude
innen kaum wieder - helle
Farben, eine freundliche
Atmosphäre, schöne Büros
und großzügige Aufenthalts-
zonen auf allen Etagen: Hier
kann man sich wohl fühlen
und gut arbeiten". 
SR-Intendant Fritz Raff gab
in seiner Festrede der Über-
zeugung Ausdruck, dass die
neuen Räume den Kollegin-
nen und Kollegen "Inspira-
tion geben", weiterhin gute
Programme und Sendungen
zu produzieren! Denn: "Die
Voraussetzungen dazu sind
geschaffen, der SR macht
sich baulich und technisch fit
für die Zukunft". 
Optisch unverkennbar schon
von außen die gelungene
bauliche Rund-Erneuerung
des Fernseh-Gebäudes: Viel
Glas und Aluminium geben
dem Hause sein neues, sein
modernes, sein futuristisches
Aussehen. Etwas mehr als
zwei Jahre, von Dezember

2006 bis Februar 2009, dauer-
ten die Sanierungs-, Moder-
nisierungs- und Modifizie-
rungsarbeiten von Gebäude
und Technik. 
Bei dieser Gelegenheit wur-
den nach Raffs Aussage fast
14,7 Millionen Euro inve-
stiert: über 13 Millionen für
reine Baumaßnahmen und
rund 1,6 für die technische
Infrastruktur. 
Hinzu kommt die Digitalisie-

rung der Fernseh-Produk-
tion: Sie ist in vollem Gange
und wird mit Kosten zwi-
schen acht und neun Millio-
nen Euro zu Buche schlagen,
da mit der baulichen auch ei-
ne technische Modernisie-
rung einher ging und -geht.
Eine technische Infrastruk-
tur auf neuestem Stand leitet
ins digitale Zeitalter über.
Dann wird man dort ange-
kommen sein, "wo ein mo-

dernes Medien-Unterneh-
men hingehört". 
Neue Räumlichkeiten schaf-
fen neue Kommunikations-
wege! Auf diese Weise ent-
stand auf der Studio-Ebene
eine durchgängige Produk-
tionsstraße. Die Räume für
die einzelnen Produktions-
Schritte - von der Maske
über die Studios und den
Schnitt bis hin zur Synchroni-
sierung - erlauben eine
durchgängige Bearbeitung
der TV-Beiträge auf einer
Etage. 
Selbstverständlich geht die
Digitalisierung der Fernseh-
Produktion mit diesen Ände-
rungen einher! 
Inzwischen sind von den Mit-
arbeitern des SR-Fernsehens
die neuen Büros, die digita-
len Schnittplätze, die Syn-
chron- und Funktionsräume
in Besitz genommen worden.
Nach erfolgter Generalsanie-
rung bei laufendem (!) Be-
trieb, was manchmal einer
"Operation am offenen Her-
zen" glich, präsentierte In-
tendant Raff den Gästen ein
Ergebnis, das stolz macht. 
Kein Selbstzweck - im
Gegenteil! 
Für den "Saarländischen
Rundfunk" war und ist der
Umbau des Fernseh-Gebäu-
des - nach dem bereits abge-
schlossenen Umbau des Hör-
funk-Gebäudes - eine emi-
nent wichtige Maßnahme
"zur Sicherung des Medien-
Standortes Halberg in Saar-
brücken und damit auch zur
Sicherung des Medien-
Standortes Saarland". 

SR für die Zukunft gut gerüstet!
Grunderneuertes TV-Gebäude als wichtige Medien-Standort-Sicherungsmaßnahme 

Studio-Atmosphäre bei der Feierstunde (v.l.): Saar-Umweltmi-
nister Stefan Mörsdorf, SR-Intendant Fritz Raff, SWR-Landes-
sender-Direktorin Baden-Württemberg Ingrid Felgenträger
und Architekt Professor Hans Struhk. Foto: (hpa). 
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... sie von einem Tag auf den
anderen sympathischer: Im
Vorjahr hatten es die Iren in
Asterix/Obelix-Manier tat-
sächlich gewagt, in der EU ei-
ne andere Meinung zu haben;
mit dem Nein zum Reformver-
trag von Lissabon! 
Sie waren es auch, die 2001 zu-
nächst nicht mit dem Vertrag
von Nizza einverstanden wa-
ren. 
Von allen Seiten wurde auf sie
"ein-politisiert". Solche "Ver-
handlungen" führten schließ-
lich zum Erfolg, der Zustim-
mung. Und in der jüngeren
Vergangenheit spielten die In-
sulaner schon wieder mehr-
heitlich auf der demokrati-
schen Klaviatur. Staatsober-
häupter innerhalb der EU ver-
gossen Krokodils-Tränen, wa-
ren entsetzt. 
Mancher verfiel sogar in den
Droh-Ton, doch erfolglos! Im
Gegensatz zu den Deutschen
durften die Bürger dort

immerhin in Sachen Reform-
vertrag selbst abstimmen.
Ganz anders als bei uns, was
die Wahl-Lust kürzlich gewiss
nicht förderte!!! Die niedrige
Beteiligung beim EU-Wahl-
gang 2009 beschäftigt inzwi-
schen unsere Politiker. So for-
derte SPD-MdB Jörn Thießen,
eine Wahlpflicht einzuführen;
Zuwider-Handlungen sollten
unter (Geld-)Strafe gestellt
werden. 
"Wir Politiker müssen im Par-
lament abstimmen - das kann
man auch von den Wählern bei
einer Wahl verlangen", sagte
der Herr Volksvertreter wirk-
lich... Vernüftiger klingt dage-
gen das, was der SPD-Innen-
experte, der so aussieht, wie er
heißt (Dieter Wiefelspütz), an-
regte: Sein Hinweis, auch über
ein Votum per Internet nach-
zudenken. 
Es ist wirklich ein Problem,
auch in anderen europäischen
Staaten ist man seit Jahren al-

les andere als happy über die
Wahl-Beteiligung. Darüber
hinaus wurde in Deutschland
häufig genug der Ruf nach
"Mitbestimmung in Form ei-
ner richtigen Volksabstim-
mung" (beispielsweise in Fra-
gen der Europäischen Union)
abgeblockt. 
Gerade bei uns ist man doch
sehr verärgert über zahlreiche
EU-Aktivitäten von den Geld-
Verschwendungs-Maschine-
rien über komische Geschäfte
vor allem in und mit Osteuro-
pa, Abkocher-Profite, über
Gesetzesdirektiven, die natio-
nales Recht aushebeln, sowie
bürokratischen Irrsinn bis zur
"Zahlmeisterschaft". 
Den Iren las man kräftig die
Leviten. Komisch nur, dass die
Entrüstung eher verhalten
war, als 2007 Kreti und Pleti,
die beiden Quertreiber-Zwillin-
ge eines östlichen Groß-Abkas-
sierer-Landes, den Laden
durcheinander brachten. (hpa).

"Ludweiler
Dorffest" 
Ludweiler (hpa). Vom 26. bis
28. Juni steht ganz Ludweiler
im Zeichen des fröhlichen
Feierns und der Geselligkeit
wegen des weit und breit be-
kannten "Ludweiler Dorffe-
stes". Die Initiatoren haben
ein vielfältiges Unterhal-
tungs-Programm auf die Bei-
ne gestellt, das den verschie-
densten Geschmacksrichtun-
gen des Publikums gerecht
wird. Das Engagement der
ortsansässigen Vereine, ei-
nen wichtigen Beitrag zum
"Ludweiler Dorffest" zu lei-
sten, ist wie in all´ den Jahren
zuvor ungebrochen. Gute
Unterhaltung, das Kulinari-
sche stimmt und an Kinder-
belustigung wurde ebenfalls
gedacht. Fazit: Die "Arbeits-
gemeinschaft Ludweiler Ver-
eine" (ALV) hat wieder ein-
mal ganze Arbeit geleistet!  

Holz (SaZ). Am 4. Juli, von
13.30 Uhr bis 16 Uhr, findet
der alljährliche Sponsorenlauf
des "Fördervereins der Erich-
Kästner-Schule Holz" statt.
Kinder und Erwachsene, die
Spaß und Lust haben, Spen-
dengelder für gemeinnützige
Zwecke zu sammeln, sind von
13.30 Uhr bis 16 Uhr herzlich
eingeladen, auf den Schulhof
der Erich-Kästner Schule in
Holz zu kommen. 
Dort können die Kinder sich
zum Schullauf anmelden und
mit jeder gelaufenen Runde
Spenden für die Aktion "Ster-
nenregen" von Radio Salü und
für Projekte des Fördervereins
der Schule erlaufen. Wie im
vorigen Jahr findet eine Klas-
senwertung statt, bei der die
Klasse mit den meisten gelau-
fenen Runden gewinnt. 

Müde Läufer, kleine oder gro-
ße Geschwisterkinder können
sich beim Torwandschießen
beweisen, sich zauberhaft,
wild oder märchenhaft
schminken lassen oder den
Schulhof mit Kreidegemälden
verschönern. Zur Stärkung
gibt es Kuchen, Würstchen
und Getränke für Groß und
Klein. Auch hier gehen sämtli-
che Überschüsse natürlich auf
das Konto des Fördervereins
der Erich-Kästner-Schule, der
damit beispielsweise schuli-
sche Projekte unterstützt oder
Hilfestellung für finanziell be-
dürftige Schüler in sozialen
Härtefällen anbietet.Ab 16.15
Uhr nehmen alle Sponsoren-
lauf-Teilnehmer mit ihrer
Startnummer an einer Tombo-
la teil. Es gibt zahlreiche at-
traktive Preise zu gewinnen. 

Sponsorenlauf für den guten Zweck! 

"IHK-Steuerinfo"
Saarbrücken (SaZ). Auf der
Homepage der IHK Saar-
land steht die neue Ausgabe
des Newsletters "IHK-Steu-
erinfo" zum Download be-
reit! Themenschwerpunkte:
aktuelle Urteile zu eigenka-
pitalersetzenden Darlehen,
Wertaufholungen nach steu-
erunwirksamen Teilwertab-
schreibungen und dem
Nachholverbot bei Pensions-
rückstellungen. 
Weitere Beiträge beschäfti-
gen sich mit der doppelten
Haushaltsführung, dem
häuslichen Arbeitszimmer
sowie den Auswirkungen der
Wirtschaftskrise auf die
Steuereinnahmen.  

Chorfest 
Trier (SaZ). Zu einem Chor-
fest lädt der "Pueri Cantores-
Verband” im Bistum am 19.
und 20. September nach Trier
ein. Unter dem Motto "Da be-
rühren sich Himmel und Er-
de” steht bei dem ersten Chor-
fest des 1996 gegründeten
Verbandes das gemeinsame
Singen und Feiern im Mittel-
punkt. Höhepunkt: gemeinsa-
mes Galakonzert im Dom mit
dem renommierten "Caius
College Choir” aus Cambrid-
ge. Informationen beim Vor-
sitzenden des Verbandes, Ul-
rich Kreiter, Tel. (06861)
937672. 

Zweibrücken (hpa). Die er-
sten Höhepunkte des Zwei-
brücker Rosensommers wie
Rosen- und Gartenmarkt
oder Rosentage sind bereits
über die Bühne gegangen
und fielen auf fruchtbaren
Boden. 
Besonders erfolgreich und
ganz oben in der Beliebt-
heits-Skala angesiedelt, sind
die Sonderveranstaltungen
am Abend, die sich hervorra-
gend ins sommerliche Gar-
ten-Ambiente einfügen. 
So stehen am 3. Juni, 19 Uhr,
mit der rumänischen Sopra-
nistin Felicia Filip und Band
"Balladen aus den Karpaten"
auf dem Programm. Als
Schwerpunktthema neben
dem Unterhaltungsteil hat
sich in den letzten Jahren die
Reihe der Gartenseminare
heraus kristallisiert. 
So gibt es heuer neben dem
bekannten "Ferienseminar
für Gartenfreunde", den "Ta-
gesseminaren für Garten-
freunde" auch Schnittkurse
für moderne und historische
Rosen, arrangiert und initi-
iert, wie gehabt, vom "Verein
der Rosenfreunde Zwei-
brücken". Ein beliebter Ort,
die Tour durch den Rosen-

garten zu unterbrechen oder
ausklingen zu lassen, ist eine
Visite im Sonnengarten. Die
französische Lebensart kann
man beispielsweise am 3. und
17. Juli beim "Flammkuchen-
Abend" genießen. 
Der 6. September steht ganz
im Zeichen eines zünftigen
Frühschoppens mit Livemu-
sik der "KVZ-Spatzen" ab 11
Uhr mit Weißwurst, Brezeln
und Weißbier vom Faß. 
Auf der Gartenterrasse des
Hotels Rosengarten am Park
wird am 31. Juli das rau-
schende "Sommernachts-
fest" gefeiert; mit allerlei fei-
nen Sachen vom Büffet, pas-
sender Musik und einem un-
vergleichlichen Ambiente.
Im September und Oktober
sind Fisch- und Wildwochen,
gefolgt von Erntedank- und
Deutschland-Büffet ange-
sagt. 
Infos hierzu im Hotel. 
Der "Zweibrücker Herbst-
und Gartenmarkt" zählt am
3. und 4. Oktober zu den Fi-
nalveranstaltungen der Sai-
son 2009: Jeweils von 9.30 bis
17 Uhr werden bei dieser Ge-
legenheit Pflanzen und Ra-
ritäten für die schönsten Sei-
ten des Herbstes präsentiert. 

Weitere Highlights der Rosengarten-Saison 

Donatuskirmes 
Roden(ara). Die weit über die
Grenzen des Ortes hinaus be-
kannte Donatuskirmes findet
in diesem Jahr in der Zeit vom
10. bis zum 14. Juli in der Lin-
denstraße und am Marktplatz
statt. 

Saarbrücken (hpa). No-
belpreisträger Eric Kandel
ist einer der bedeutend-
sten Hirnforscher unserer
Zeit! 
Seit 50 Jahren hat er sich
darauf spezialisiert. 
Sein Forschungs-Thema
hängt eng mit seinen trau-
matischen Kinderheits-Er-
lebnissen in Wien während
des Holocaust zusammen:
die Suche nach dem Ge-
dächtnis! 
Petra Seeger zeichnet
demzufolge im Dokumen-
tarfilm "Auf der Suche
nach dem Gedächtnis" die
Spuren von Kandels Le-
ben nach und besucht mit
ihm die Orte seiner Kind-
heit. Auch die Forschung
wird filmisch nachgezeich-

net. Der Film reist an die
äußeren und inneren Orte
von seiner Wiener Kind-
heit. 
Weiter in den spannenden
Labor-Alltag des Wissen-
schaftlers an seinem Insti-
tut (Columbia University,
New York) bis ins Zen-
trum des Gehirns. 
Dorthin also, wo unsere
Erinnerungen gespeichert
sind! 
Ein Streifen, der Neugier-
de am Leben und Lernen
weckt. 
In Saarbrücken wird der
interessante Film über den
Hirnfoscher Eric Kandel
seit 26. Juni noch bis zum
1. Juli, jeweils 20 Uhr, im
Filmhaus, Mainzer Straße
8, gezeigt. 

Suche nach dem Gedächtnis 

Ludweiler/Saarbrücken (SaZ).
Elf Läufer des "LC Saucony
Saar" mischten kräftig mit
beim "21. Sparkassen City-
Lauf Saarbrücken". Auf der
amtlich vermessenen Strecke
zeigten die Läufer des Vereins
aus dem Warndt durch die
Bank gute Leistungen: Es ha-
gelte viele neue Bestzeiten so-
wie gute Altersklassen-Platzie-
rungen! 
So lief der M30er Patrick Franz
in 36:24 als Gesamtzehnter
über die Ziellinie und verpasste
in seiner Altersklasse nur ganz
knapp den 3. Podiumsplatz.
Reinhard Lippert zeigte sich in
exzellenter Verfassung und be-
legte den 2. Platz in seiner Al-
tersklasse M50. Gerd Thiry, der
auf den letzten 400 Metern
noch einen Sprint hinlegte,
rannte die 10 Kilometer in
40:41. Er kam in der Alters-
klasse M50 auf den 6 Platz. 
Heike Angel, AK W45, war er-

neut in blendender Verfassung
und belegte in der Gesamtwer-
tung der Frauen den 2. Rang
und wurde Altersklassen-Erste
in schnellen 42:01. Klaus De-
temple lief seine beste Zeit der
letzten Jahre in 43:07 und wur-
de noch sehr guter Fünfter in
seiner AK M55. Walter Brux-
meier und Stefan Hoffman ka-
men fast zeitgleich ins Ziel
nach einem Sprintduell. 
Thomas Füger erzielte eine
neue persönliche Bestzeit in
45:43 und war sichtlich zufrie-
den. Tamara Hartmann konnte
ebenfalls persönliche Bestzeit
laufen in 45:46 und belegte in
der Hauptklasse-Frauen den
mehr als guten 2. Platz. Man-
fred Hartmann, der M70er,
wurde Dritter seiner AK und
zeigte eine steigende Form. La-
da Kukor erreichte das Ziel in
einer Zeit von 55:15 min. Infos
rund um den Verein: Tel.
(06898) 4962356. 

Akzente gesetzt beim Sparkassen City-Lauf! 

Tamara Hartmann beim Überholen Foto: (privat)

Krank durch
Stress
Saarbrücken (zg). Bei jedem
fünften Bürger aus dem Saar-
land, Rheinland-Pfalz und
Hessen hat Stress bereits zu
gesundheitlichen Folgen ge-
führt. Sie reichen von Rücken-
problemen über Kopfschmerz
bis zu Herz-Kreislauferkran-
kungen. 
In diesen drei Ländern fühlt
sich jeder Dritte oft oder stän-
dig gestresst, die Hälfte der
Befragten steht zumindest ge-
legentlich unter Stress. 
Das zeigt eine aktuelle Studie
der Techniker Krankenkasse
(TK). 
Stressauslöser Nummer eins
ist mit 41 Prozent der Job, auf
dem zweiten Platz folgen mit
27 Prozent Fahrten im Berufs-
verkehr mit Auto, Bahn oder
Bus.
Drei Viertel der Befragten
bauen ihren Stress mit Ge-
sprächen im Familien- und
Freundeskreis ab, das ist
bundesweit der höchste Wert.
Stresskiller Nummer zwei ist
hier zu Lande Sport und Be-
wegung, gefolgt vom TV- oder
Computerbildschirm.

Saarbrücken (SaZ). "Die
Agrar-Subventionen müs-
sen gerechter verteilt wer-
den". 
Dies forderte der saarlän-
dische Europa-Abgeord-
nete Jo Leinen. 
Hintergrund: Die großen
Landwirtschaftsbetriebe
sahnen ab und die kleinen
Landwirte hängen am
Tropf! "Wir brauchen neue
Kriterien für die Verwen-
dung der 54 Milliarden Eu-
ro, die jährlich an die deut-
sche Landwirtschaft ver-
teilt werden", sagte Lei-
nen. Nicht die Menge der
produzierten Lebens-
mittel, sondern die Erhal-

tung der Landwirtschaft
und des ländlichen Raums
sollten im Vordergrund der
Subventionsvergabe ste-
hen. Die mittelständischen
saarländischen Landwirte
könnten von einer solchen
Neuausrichtung der EU-
Agrarpolitik stärker profi-
tieren. Der Subventionsbe-
richt hatte hervorgebracht,
dass die "Südzucker AG"
34,3 Millionen Euro oder
die Familie August Storck
zu Westfalen 3,3 Millionen
Euro erhalten. "Die Sub-
ventionierung von Groß-
grundbesitzern aus der
Steuerkasse muss aufhö-
ren", forderte Jo Leinen. 

Agrar-Subventionen
gerechter verteilen! 
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AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband West

An alle
e-Mail-

Zusender!
Bilder die im

Word-Dokument eingebunden
sind bitte als Anlage mitsenden.

Es dankt Ihnen die
Anzeigen- und Redaktionsabteilung!

Ð In eigener Sache Ð

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . . . 1
10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . . . . (06 81) 19
222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.

FŸr die Richtigkeit der Angaben
Ÿbernimmt der Verlag keine GewŠhr!

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

ALTEN- UND PFLEGEHEIM
ST. JOSEF V…LKLINGEN

Unser Haus, untrennbar mit der Ordensgemeinschaft der
Waldbreitbacher Franziskanerinnen verbunden, deckt
seit 1910 auch den Bereich der Altenhilfe fŸr die
Menschen der Stadt Všlklingen ab.
Wir bieten Wohn- und Lebensraum fŸr 146
Bewohnerinnen und Bewohner. Menschen, die nur fŸr ein
paar Wochen die Geborgenheit eines Heimes suchen,
bieten wir auch Kurzzeitpflege an.

Herzlich Willkommen in 
unserer Einrichtung!

Nordring 4 ¥ 66333 Všlklingen
Tel.: 0 68 98 / 2 07 - 0 ¥ Fax: 0 68 98 / 2 07 - 2 20
www.altenheim-voelklingen.de
info@altenheim-voelklingen.de

Ab sofort der richtige Ansprechpartner 
in Sachen Glas- Grundreinigung usw.
(auch bei privaten Haushalten) ist

fŸr Sie im Kšllertal und Umgebung:

Firma Michael Eckerle
Tel. 0 68 06 / 26 50 ¥ Fax 0 68 / 48 09 89

Mobil 01 71 / 8 32 89 49

…ffnungszeiten: Mo. - Fr. von 10.00 - 12.00 u. 14.00 - 18.30 Uhr
Sa. von 10.00 - 14.00 Uhr Ð Mi. von 10.00 - 12.00 Uhr

Karlstra§e 63 ¥ 66127 Klarenthal ¥ Tel.: 0 68 98 / 3 34 64 ¥ Fax: / 3 37 11

z.B. Koi A ab ...7-10cm 11,95 � ¥ Sibirischer Stšr 35-40cm 39,95 �
¥ Goldfisch rot 6-8 cm 69,- ��

¥ Nasen ãGuter AlgenfresserÒ 7-10cm 2,25 � u.v.m.

¥ Alle Tiere 100% Virenfrei

¥ Teichfilter, Teichpumpen und UV-Lampen bis 100.000
Liter ¥ Gro§e Auswahl an Aquarienfischen zusŠtzlich ein-

getroffen ¥ Pflanzen, Futter, Aquarien und Zubehšr in
gro§er Auswahl vorhanden ¥ Brandneu unsere

Garnelenanlage mit Red Christal-Blauer Tigergarnele -
Bienengarnele schwarz/weiss u.a.

Ein Besuch bei uns lohnt sich immer fŸr gro§ und klein

Neue Lieferung an Kois eingetroffe n !

"Völklingen
lebt gesund" 
Völklingen (SaZ). Innerhalb
des Projektes "Völklingen
lebt gesund" stellt der "Foto-
club Völklingen" Bilder zu
diesem Thema im Neuen
Rathaus aus. Oberbürger-
meister Klaus Lorig und
VHS-Direktor Karl-Heinz
Schäffner werden die Aus-
stellung am 29. Juni, 17 Uhr,
eröffnen. 
Die Mitglieder des "Foto-
clubs Völklingen" sind eifrig
bei der Sache. Jeder ist will-
kommen: ob Neuling oder
langjähriger Fotograf. Der
Verein hat seit 20 Jahren ei-
ne feste Freundschaft mit
dem "Fotoclub Forbach". 
Die Ausstellung ist bis zum
24. Juli zu sehen. Öffnungs-
zeiten: montags, dienstags,
donnerstags, 8 bis 16.30 Uhr;
mittwochs, 8 bis 18 Uhr; und
freitags, 8 bis 12 Uhr.  

Heidi Brauschs Werke
Völklingen (SaZ). "Dialog - Fo-
tografie und Malerei verschmel-
zen zur Einheit", ist die Ausstel-
lung von Heidi Brausch, die
Oberbürgermeister Klaus Lorig
am 28. Juni, 11 Uhr, im Wasser-
werk Simschel eröffnet, über-
schrieben! Die Fotos, die sie ge-
zielt nach ihren Bild-Ideen ge-
staltet, werden auf hochwertiger
Leinwand ausgedruckt und ver-
schmelzen in ihrer Malerei zur
Einheit. Inspirationen findet sie
in nächster Umgebung; meist
am Lieblingsort, der alten Völk-
linger Hütte. Ihre Arbeiten
kann man an folgenden Tagen
sehen: 3. Juli, 12. und 31. Juli.

Kleidersammlung
Großrosseln (SaZ). Der "Ge-
meinnützige Jugendverein
Lauterbach" führt am
Samstag, 4.Juli, ab 9 Uhr, eine
Kleidersammlung in allen
Ortsteilen von Großrosseln
durch. Bitte: Die Kleidung
erst kurz vor Sammlungsbe-
ginn ´rausstellen!  

Völklingen (ph). Der "Völk-
linger Hütten-Jazz" hat sich in
nunmehr neun Jahren als
Treffpunkt für hochklassigen,
regionalen Jazz etabliert und
gilt als die erfolgreichste und
beständigste Jazzreihe in der
Region Saar-Lor-Lux! In der
einzigartigen Atmosphäre und
vor der großartigen Silhouette
des Weltkulturerbes präsen-
tiert sich auch 2009 wieder das
ganze Spektrum des Jazz. 
Jeweils freitags, von 18 bis 19
Uhr, treten ganz unterschiedli-
che Ensembles zum musikali-
schen Gedankenaustausch auf
die Bühne am Zimmerplatz.
Der Eintritt ist und bleibt wie
all die Jahre frei! Startschuss:
3. Juli mit dem "Alho-Kauppi
Quartett". Funk-Jazz aus
Frankreich in großer Beset-
zung steht dann am 10. auf

dem Programm: mit dem "Mi-
chael Cuvillon Arte Funk Pro-
ject". Für den 17. Juli hat sich
dann das "Andreas Hertel-
Quintett" mit eigener stilvol-
ler Musik angesagt. "Henku-
biks", ein saarländisch-groo-
vendes Quartett, wird am 24.
erwartet. "Dirik Schilgen Jazz
Grooves" heißt es am 31. Juli,
und am 7. August gastiert das
Trierer Modern-Jazz-Quintett
"Bachband". 
Moderner Jazz im Trio ohne
Rhythmus-Instrument präsen-
tiert das "Lutz Wichert-Trio"
am 14. August. Für den 21. ha-
ben sich "Jazz Train", gute Be-
kannte beim "Völklinger Hüt-
tenjazz", angesagt. Das Finale
bestreitet am 28. August "Ju-
nior & Dangerous Mood", der
Blues-Klassiker zum Aus-
klang der Saison. 

"Hütten-Jazz"-Qualität verpflichtet! 

Viel los war all` die Jahre beim traditionellen "Hütten-Jazz" 
Foto: Archiv "SaZ"/ph

Wehrden (ph). Petrus und die
Wettergötter waren dem gro-
ßen "Fest des Wassers" wahr-
lich gewogen! Denn: Just, Mit-
te Juni, hatten sich Schafskälte
und Regen verzogen, so dass
einem gelungenen Festtreiben
längs der Saar-Promenade
nichts mehr im Wege stand.
Man konnte den bunten Mix
aus Kirmes und Wassersport-
Action in vollen Zügen genie-
ßen. 
War es beim großen Bühnen-
programm, an den Fahrge-
schäften oder längs der Saar -
alle  kamen voll auf ihre Ko-
sten. Die einen bestaunten die

Schiffsmodelle, den Stand der
Feuerwehr oder echte Matro-
se der Bundesmarine, wäh-
rend andere beim Drachen-
boot-Rennen mit fieberten;
zumal, wenn Prominente wie
Staatssekretär Rainer Grün
am Start waren. 
Auch die Fackelschwimmer,
das Feuerwerk sowie die spek-
takulären Show-Einlagen auf
den Jet-Booten kamen be-
stens an. Alles in allem wieder
´mal ein sehr gelungenes
Event im Schatten des impo-
santen Weltkulturerbes, das
schon heute Lust aufs nächste
Jahr macht!

Prächtiges Wetter beim Wassersport-Großevent!

"Saarfest 2009" wieder top. Erneut kamen zehntausende Besu-
cher! Foto: Hoffmann 

Völklingen (ph). Große und
kleine "Wasserratten" sollten
sich den Termin schon heute
vormerken: Am 8. August la-
den Stadtverwaltung und
"Schwimmverein 09 Völklin-
gen" ins Freibad ein. 
Unterstützt wird die Veran-
staltung von der Stadt Völk-
lingen und Oberbürgermei-
ster Klaus Lorig. 
Die Pool-Party mit zahlrei-
chen Animations-Program-
men für Jung und Alt findet

wegen des 100-jährigen Be-
stehens des Schwimmvereins
statt; ein bedeutendes Jubli-
äum also.  Zahlreiche Was-
serspielgeräte sowie eine
Show-Bühne mit einem
"Song-Contest" sind nur ei-
nige von vielen interessanten
Attraktionen dieser Party im
Erlebnisbad im Köllerbach-
tal. Der Eintritt ist für alle
Generationen frei. Die Ver-
anstaltung startet um 12 Uhr
und dauert bis etwa 18 Uhr. 

Auf zur großen Wasser-Party!

Abendständchen
Ludweiler (ph). Große Freu-
de bei den Insassen. Ein
Abendständchen bringt der
MGV "Concordia", Lauter-
bach, am 7. Juli, ab 17.30
Uhr, am AWO-Senioren-
heim in Ludweiler.

Jugend-
Reit-Turnier 
Völklingen (ph). Der "Reit-
und Fahrverein Völklingen"
plant am 4. Juli, ab 10 Uhr, ein
Jugend-Turnier an der Reitan-
lage Rinzelrech. Nähere Infos
dazu gibt es unter Tel. (0681)
9442620.  

Freiluft-Saison 
Völklingen (ph). Seit vie-
len Jahren sind die "City
Open-Airs" der musikali-
sche Höhepunkt des Som-
mers. 
Mitten im Herzen der
Völklinger Innenstadt
treffen sich in der Fuß-
gängerzone im Juli und
August - jeweils donners-
tags - bis zu 1000 Men-
schen, um den wöchent-
lichen Konzerten zu lau-
schen. 
Von Oldies über Rock
und Pop sowie Mundart
bis hin zu Funk`n`Soul ist
für jeden Musikge-
schmack etwas dabei.
Auch heuer haben die
Stadt und "Kulturgut
Völklingen" wieder ein
buntes und vor allem ko-
stenfreies Sommer-Pro-
gramm zusammen ge-
stellt!  
Los geht es am 2. Juli,
19.30 Uhr: Dann bieten
"The Blackbirds" Rock of
the Sixties. 
Parkplätze stehen unter
anderem in der City-Tief-
garage (kostenfrei) zur
Verfügung. 

Burbach (SaZ). Die Stadt er-
möglicht vorübergehend die
Zufahrt von der Pfaffenkopf-
straße über den Zugangsweg
"Am Freibüsch" zum Weyerb-
achtal: Damit reagiert Kom-
munal-Verwaltung auf Hin-
weise und Beschwerden aus
der Bevölkerung! Beklagt
wurde, dass der Waldweiher
und das obere Burbach durch
die Vollsperrung der Grü-
neichbrücke und die einge-
richtete Umleitung verkehrs-
technisch  vom Westen der
Stadt, Gersweiler sowie Al-
tenkessel abgeschnitten ist. 
Die Zufahrt über die Ein-
bahnstraße wird bis Mitte
September, dem voraussicht-
lichen Ende der Brückensper-
rung, aufrecht erhalten. Da-

nach gilt wieder die alte Ver-
kehrsführung. Um die Durch-
fahrt zu ermöglichen, wurde
ein Sperrbügel entfernt und
"eine zu querende Bahntrasse
provisorisch asphaltiert". 
Für die Anwohner vor Ort
wird die Maßnahme vermut-
lich erhöhtes Verkehrsauf-
kommen zur Folge haben. Die
Stadtverwaltung bittet daher
um Verständnis. Die Grü-
neichbrücke ist voraussicht-
lich bis 14. September für
Fahrzeuge und Fußgänger voll
gesperrt. Eine Umleitung ist
ausgeschildert und erfolgt
über die B51 und die Von-der-
Heydt-Straße. 
Für Fußgänger bleibt die Ver-
bindung durch eine Behelfs-
brücke erhalten. 

Zufahrt zum Waldweiher 

Ludweiler (SaZ). Der Renner
war die "Grumbeersupp", zu-
bereitet nach einem AWO-
Originalrezept. Zum Ab-
schluss der Feierlichkeiten
zum 30-jährigen Bestehen des
AWO-Seniorenzentrums Lud-
weiler waren alle Einwohner
wie auch die benachbarten
Ortsvereine zu einer "Suppen-
küche à la Marie Juchacz" ein-
geladen. Große Resonanz: 300
Gäste waren gekommen, um
die historische Armenspei-
sung zu kosten. 
Denn: Auch die Idee der Sup-
penküche feiert in diesem
Jahr ebenfalls einen runden
Geburtstag! AWO-Begründe-
rin Marie Juchacz hatte vor 90
Jahren damit begonnen, in
Suppenküchen und Wärme-
stuben die große Not zu lin-
dern, die nach dem Ersten

Weltkrieg in weiten Kreisen
herrschte. Auf diese Weise
wollte man in Ludweiler auch
an die real-existierende Ar-
mut vieler Menschen erin-
nern, wie Verwaltungs-Chef
Wolfgang Hermann erläuter-
te. 
Drei Tage lang haben Bewoh-
ner, Mitarbeiter und weit über
2500 Gäste gefeiert. Bürger-
meister Wolfgang Binz an die
AWO-Adresse: "Sie haben
neue Maßstäbe im Bereich
der Seniorenwohnheime ge-
setzt." Lob auch vom Schirm-
herrn (und bald Regionalver-
bandsdirektor) Peter Gillo:
"Ich sehe hier ein Senioren-
zentrum, dessen engagierte
Mitarbeiter die Bewohner
nicht nur pflegen, sondern ih-
nen auch viel Freude ins Le-
ben bringen". 

Seniorenzentrum: 30Jähriges ausgiebig gefeiert!

Die "Suppenküche à la Marie Juchacz" fand großen Anklang.
Zahlreiche Gäste gaben sich beim Festkommers ein Stelldich-
ein. Foto: (AWO) 

Völklingen (ph).  Das Welt-
kulturerbe präsentiert ein
"vergessenes Kapitel Deut-
scher Zeitgeschichte"; näm-
lich Geschenke von Königen,
Präsidenten, und Ministerprä-
sidenten aus insgesamt 75
Staaten: "Staatsgeschenke - 60
Jahre Deutschland" ist in der
Tat die erste umfassende, sy-
stematische Darstellung, die
diese Staatsgeschenke zudem
in den Kontext mit den großen
Ereignissen der Zeitgeschich-
te einordnet. 

Staatsgeschenke sind ohne
die Geschichte der Staats-Di-
plomatie natürlich undenkbar.
Sie haben eine große histori-
sche Tradition in der Kultur
des Abendlandes und dem
zwischenstaatlichen Zeremo-
niell. Bereits seit antiker Zeit
kommt diesen Dingen heraus-
ragende Bedeutung zu. 
Die Ausstellung steht in die-
ser Tradition, zeigt aber auch,
dass seit der zweiten Hälfte

des 20. Jahrhunderts neue Re-
geln gelten: Wertvolles steht
neben kulturell Herausragen-
dem. Es finden sich auch ein-
fache Geschenke, die jedoch
einen hohen symbolischen
Wert verkörpern. 
Nicht immer wurden Staatsge-
schenke pfleglich behandelt.
In den Hansestädten etwa
wurden sie nach einer gewis-
sen Schamfrist meistbietend
versteigert. 
Andere Staatsgeschenke ka-
men mit dem Ausscheiden aus
dem Amt in den Besitz von
politischen und persönlichen
Stiftungen. 
Wieder andere gingen in den
Bestand des Deutschen Histo-
rischen Museums Berlin oder
des Hauses der Geschichte
Bonn ein. 
Dort, im Depot, waren und
sind sie dem Blick einer Öf-
fentlichkeit entzogen. Doch:
Im Weltkulturerbe erwachen
sie nun zu neuem Leben! 

Staatsgeschenke: 60 Jahre Deutschland! 

Großrosseln (SaZ). Wie inzwi-
schen bekannt sein dürfte, hat
der sympatische Liederschrei-
ber, Mundartdichter, Sänger,
Komponist und Entertainer
Marcel Adam eine neue Serie
mit der Gemeinde Großros-
seln auf die Beine gestellt:
"Grande Culture in Grande-
Rosselle". Zur zweiten Veran-
staltung, am 15. Oktober,
ebenfalls in der Rosseltalhal-
le, werden noch Talente ge-
sucht! 
Dieser Abend steht unter dem
Motto: "Starke Frauen aus
dem Elsaß und der Pfalz" mit
den Stargästen Huguette

Dreikhaus und Sandra Bron-
der. Die Gemeinde sucht ge-
meinsam mit Marcel Adam
immer noch Künstler für die
"Erste Bühne". Vorausset-
zung: Der Auftritt muss live,
also ohne CD-Untermalung,
stattfinden. 
Selbstverständlich sind auch
Comedy- und Kabarett-Auf-
tritte möglich. Ein Flügel ist in
der Halle steht zur Verfügung.
Bewerbungen bis 15. Septem-
ber an die Gemeinde Groß-
rosseln, Nadia Haag, Kloster-
platz 2, Tel. (06898) 449-112,
oder nadia.haag@grossros-
seln.de . 

Talente für "Grande Culture" gesucht!

Wehrden (ph). Die Zukunft
kam per Schiff. Kaum, dass
das Saarfest vorüber war in
den Hafen zu Wehrden. Hier
lud die schwimmende Aus-
stellung drei Tage ein, einen
Blick in die Zukunft zu ri-
skieren. Werden Roboter un-
sere Wohnungen aufräumen?
Werden wir uns an andere
Orte beamen können? Wie
sehen Schulen und Arbeits-
plätze der Zukunft aus? 
Fragen, die gestellt und be-
antwortet wurden. "Wissen-
schaft im Dialog" schickte
wieder ein Ausstellungsschiff
auf Reisen. 
Start war am 3. Juni in Bonn,
Ende ist am 1. Oktober in
Münster. Und: Vom 16. bis
18. Juni war es in Wehrden!
Besonders Schüler konnten
ihrem Forscherdrang freien

Lauf lassen und mit einer fik-
tiven Familie aus dem Jahr
2030 die Zukunft erleben. 
Die "MS Wissenschaft" war
zudem Pass-Station im "Wis-
senschaftsjahr 2009": Für ei-
nen Besuch erhielten Kinder
und Jugendliche einen Stem-
pel in ihren Expeditionspass.
Wer fünf Stationen seiner
Entdeckungsreise festgehal-
ten hat, kann mit etwas
Glück die Teilnahme an einer
echten Forschungs-Expedi-
tion gewinnen. 
Die Ausstellung wird übri-
gens von "Wissenschaft im
Dialog" gemeinsam mit den
deutschen Wissenschafts-Or-
ganisationen entwickelt, ko-
ordiniert und finanziell vom
Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung geför-
dert. Warum auch nicht? 

"MS Wissenschaft" ankerte vor Ort 

Verkehrswacht feiert
Völklingen (hpa). Ihr Som-
merfest 2009 richtet die Kreis-
und Verkehrswacht Völklin-
gen am 5. Juli auf dem Gelän-
de der Jugendverkehrsschule,
Gärtnerstraße 2, aus. Nach
der offiziellen Eröffnung (11
Uhr)  trifft man sich eine Stun-
de später zum Essen in geselli-
ger Runde. 
Die Wettbewerbe nach Al-
tersklassen sind ab 14 Uhr
stündlich angesagt. Siegereh-
rung: 18 Uhr. Weitere Akti-
vitäten: Tombola, Kegelbahn
und bis 14 Uhr freies Fahren.  


